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        Drucks. Nr. 15 -0936 /2019 
 
Herrn  
Bezirksbürgermeister Grunenberg 
 
Über Bereich für Rats – und 
Stadtbezirksangelegenheiten 
Rathaus        
Trammplatz 2 
30159 Hannover 
         
 
In den Stadtbezirksrat Bothfeld - Vahrenheide 
 
für die Sitzung am 27.03.2019 
 

Interfraktioneller Antrag  
 

Der Bezirksrat möge beschließen: 
 
Die Verwaltung wird aufgefordert, im Wilmersdorfweg (Stadtteil Sahlkamp) in Höhe des Eingangs der 
neu errichteten Kindertagesstätte bzw. des neuen Gemeindezentrums der evangelischen Freikirche 
im Sahlkamp e. V. eine Aufpflasterung in der Fahrbahn einzubauen und damit vor dem neuen 
Haupteingang eine sichere und barrierefreie Querung des Wilmersdorfweges zu ermöglichen. 
Begründung: 
Die evangelische Freikirche im Sahlkamp e. V. hat unlängst ihren alten Gemeindesaal am 
Lankwitzweg 56 durch einen großzügigen Neubau ersetzt, der jetzt unter der Adresse 
Wilmersdorfweg 9 auch eine öffentlich geförderte Kindertagesstätte beherbergt. Kindertagesstätte 
und Gemeindesaal orientieren sich mit ihrem gemeinsamen Foyer nach Osten zum Wilmersdorfweg, 
wo ein einladender Vorplatz die Besucher empfängt. Da auf der dem Grundstück zugewandten Seite 
der Straße kein Gehweg existiert, müssen Besucher – und somit auch die Kinder – den 
Wilmersdorfweg queren. Die Fahrbahn (Betonsteinpflaster) der geschätzt 40-50 Jahre alten Straße 
weist hier jedoch zahlreiche Unebenheiten auf und ist in Teilen reparaturbedürftig. Weil auf der 
Ostseite der Straße entlang des Fußweges geparkt wird, sind insbesondere querende Kinder für 
durchfahrende Fahrzeuge im geradlinigen Fahrbahnverlauf erst spät zu erkennen. Hier könnte eine 
farblich von der übrigen Fahrbahn abgesetzte Fläche (Aufpflasterung) für mehr Verkehrssicherheit in 
der bereits als Tempo-30-Zone ausgewiesenen Straße sorgen. Ein positiver Nebeneffekt wäre, dass 
dadurch auch die unebene Fahrbahn sowie der dort leicht aus der Fahrbahn ragende Schachtdeckel 
und die Absätze am Rinnstein beseitigt würden, was insbesondere Menschen mit Rollatoren sowie 
Rollstuhlfahrern zugutekäme. 
 
 
Hannover, den 27.03.2019 
 
____________________  ______________________   __________________
    
      (SPD - Fraktion)           (CDU - Fraktion)        (Fraktion B 90/DIE GRÜNEN) 
     
 
__________________  __________________  ________________ 

                 
         (Butz, FDP)    (Yilmaz, DIE LINKE)        (Jacobs, AfD) 
 


